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Sgale Zeitung
Der Bote für das Saalthal

Vierzehnter Jahrgang

werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf berechnet und in
der Expedition ſowie von unſern An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redaetionellen Theile

pr Zeile 30 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1

Nr 144 Halle a d Saale Mittwoch den 23 Juni

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

bis zum 28 Juni zu erneuern damit bei Beginn des neuen
Quartals die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt r Halle
2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 M 50 Pf excl Beſtellgeld Für Bekanntmachungendie bei dem großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung den

günſtigſten Erfolg haben beträgt die Gebühr 15 Pf für die
Spaltzeile

Redacktion und Expedilion der Saale Zeitung

Nochmals die zweite Berathung der
kirchenpolitiſchen Vorlage

Unſere neuliche Annahme daß die Ablehnung von S 1 des
Geſetzentwurfs welcher gegenwärtig im Abgeorduetenhauſeberathen wird wahrſchaninh ein entſcheidender Vorgang ſein

werde hat ſich nicht beſtätigt Wir bekennen dies um ſo
lieber als es vielmehr ein Lob als ein Tadel ſein möchte
daß auch wir uns nicht in einem Wirrwarr zurechtgefunden
haben von dem ſelbſt die klügſten Leute wie beiſpielsweiſe in
der Montagsſitzung Hr v Bennigſen ſich nicht zurechtfinden
zu können offen zugeben Die ganze Geſchichte iſt wieder
einmal in eitel Rauch und Ruß aufgegangen die langen
Reden die in dieſer Hochſommergluth von den berühmteſten
Rednern im Schweiße ihres Angeſichts gehalten worden ſind
äußerſt gleichgiltige Stilübungen Alles zerfließt in rinnendem
Triebſand in welchem kaum dieſer oder jener feſtere Fußbreit
Landes wie beiſpielsweiſe der unerſchütterliche Entſchluß der
nationalliberalen Partei niemals den Biſchofsparagraphen
gleichviel in welcher Form anzunehmen zu bemerken iſt
ohne daß ſelbſt dieſe halbwegs ſichern Stellen genügen als
Fundament einer Berechnung was denn ſchließlich aus der
ganzen Sache werden wird

Von den vier bisher berathenen Paragraphen der Vorlage
ſind je ein diskutablerer und ein völlig unannehmbarer abgelehnt
und genehmigt worden Ein Grundſatz in dieſem Abwerfen und
Annehmen iſt wie daraus ſchon hervorgeht gar nicht zu entdecken
alle dieſe Abſtimmungen erweiſen ſich als gänzlich unverbindlich
für die Stimmenden Jede Partei und jeder Abgeordneteſtrebt eifrig und allein darnach ſich für die entſcheidende

Schlußabſtimmung freie Hand zu ſichern was Herr Windt
horſt am Montage ſagte Alle von uns gemachten und
noch zu machenden Abſtimmungen ſind rein eventuelle wir
werden unſere wirkliche Abſtimmung erſt dann kundgeben
wenn wir den Wortlaut des Geſetzes kennen ich kann alſo
in dieſem Stadium interimiſtiſch ſelbſt ganz Unzuläſſiges
acceptiren, ſo gilt das nicht blos vom Centrum ſondern
mehr oder weniger von jeder anderen Partei des Hauſes
auch Noch verwickelter wird die Sachlage durch die zahlloſen
Amendements hier geht es nun vollends wie Kraut und
Rüben durcheinander in dieſem parlamentariſchen Boſſ
Puzie

So erweiſt ſich denn auch die Genehmigung des Biſchofs

o Der Erbſchleicher
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Palmer hatte das Dokument ſorgfältig in ſein Portefeuille
V nlge jedem Zuge ſeines Geſichts ſprach Milde und

emuth

Davon wird Manches erſt n Jahren einzutreiben ſein,
erwiderte er Der Kaufmann Müller

Panlvet mir dreitauſend Thaler, unterbrach der Rent
ner ihn

Ganz recht aber der Mann iſt bankerott und augenblick
lich nichts von ihm zu erhalten Nach dem Tode ſeines
Vaters erbt er eine bedeutende Summe dann iſt es Zeit ihn
anzugreifen

Aber ich kann ſeinen Schuldſchein nicht finden ich habe
alle meine Papiere durchſucht es fehlen mir auch noch andere

Schuldſcheine e und Wechſel ſind dieſelben viel
leicht in Jhrem be

Sie werden wohl bei den Prozeßakten liegen die ich auf
ſie erwiderte Palmer Beruhigen Sie ſich verloren

nichts
Dann müſſen Sie damit wir Gewißheit erhal

ten mich beunruhigt die Sache doch meine Anſprüche wären
verloren wenn Sie die Dokumente nicht mehr beſäßen

ch wiederhole nochmals Sie dürfen ganz ruhig ſein
ich bin in dieſer ln ſehr i Sie wen noch
ne Hypothek von fünftauſend Thalern gFten die Sie demVanneſſter Weiland in Köln vorgeſtreckt haben

Sind die a nſen noch nicht gezahlt worden fragte der
alte Mann raſch IJch habe Sie ja bevollmächtigt die Gel

er einzukaſſiren sDiesmal iſt das Geld ausgeblieben und ich ſah mich da
dur veranlaßt über die Verhältniſſe des Mannes Erkun
igungen Was ich Mrt habe zwingt mich zuzuergiſchem orgehen Der Mann hat durch unglückliche

Spekulationen ſein ganzes Vermögen verloren und ſich dem
un ergeben die Häuſer die er dem Namen nach noch
eſitzt ſind überſchuldet keinen Ziegelſtein mehr kann er ſein

paragraphen in der von freikonſervativer Seite verbeſſerten
Form daß nämlich die Wiedereinſetzung eines Biſchofs in
ſeine frühere Diöceſe nur dann eventuell möglich ſein ſolle
wenn derſelbe die Anzeigepflicht anerkenne als ein reines
Schattenſpiel Man kann ſogar ſagen daß dieſer Paragraph
während er formell angenommen wurde thatſächlich
abgelehnt iſt Denn die Nationalliberalen blieben feſt bei
ihrer verneinenden Abſtimmung und darauf allein kommt es
an Das Centrum welches durch ſein Votum dieſer ominöſen
Beſtimmung zum Siege verhalf kann hierbei unmöglich verharren weil es ja eben die Verpflichtung der Biſchofe zur

Anzeige der von ihnen ernannten Pfarrer an und für ſich
beſtreitet

Unklar wie die Stellung der Parteien iſt auch die Stel
lung der Regierung Der Kultusminiſter trat zwar noch
nachträglich für den Biſchofsparagraphen ein aber er machte
ihn bemerkenswerther Weiſe nicht mehr zur conditio sine qua
non Die Gerüchte daß unter Preisgabe dieſer Beſtimmung
ſich ein Kompromiß zwiſchen dem rechten Flügel der National
liberalen und den beiden konſervativen Parteien vorbereite
verlieren dadurch mindeſtens nicht an Kraft Doch ehe die
zweite Leſung nicht beendet iſt dürfte alles Konjekturiren ſehr
überflüſſig ſein Die Entſcheidung liegt weder in der zweiten
noch in der dritten Berathung ſondern zwiſchen beiden
es wäre ſchwerlich ein Segen für das Land wenn ſie
unter dem üblichen Couliſſenſchieben und Jntriguenſpielen zu
Stande käme

Die Nachkonferenz
Der Montagsſitzung der Nachkonferenz ging eine mehr

ſtündige Berathung der Sachverſtändigen voran Zum Vor
ſitzenden der Sachverſtändigen iſt Oberſt Blume zur Zeit
Kommandeur des Magdeburgiſchen Füſilier Regiments Nr 36
welcher als Abtheilungs Direktor im Kriegsminiſterium ſchon
zu den militäriſchen Beigeordneten des Kongreſſes gehörte

t worden Es läßt ſich annehmen daß ſich die geſtrigen
rörterungen der Nachkonferenz auf die von den Sachver

ſtändigen erſtatteten Gutachten bezogen haben Uebrigens
hört man daß auch unter den Sachverſtändigen das beſte
Einvernehmen herrſcht Daß an die gewaltſame Durchfüh
rung der Konferenzbeſchlüſſe durch kriegeriſche Jntervention
der Mächte nicht zu denken ſei hat auch Fürſt Hohenlohe
in einer Unterredung ausdrücklich erklärt deren Jnhalt
der N Fr Pr übermittelt wird Der Jnterviewer berichtet
im Lauf ſeiner Erzählung

Und wie denkt man über die Durchführung der Konferenz
beſchlüſſe Durchlaucht warf ich ein Der Fürſt lachte auf
Ja das eben iſt die Frage Vorläufig meinte er ſei die
nie zu taxiren und dies werde hoffentlich in zwei bis drei
Sitzungen geſchehen ſein Dann werde dieſelbe den Regierungen
in Athen und Konſtantinopel bekannt gegeben Die Türkei und
Griechenland ſeien zur Konferenz nicht eingeladen weil dies im
Artikel 24 mit vorgeſehen ſei aber wenn in der Kommiſſion
ein ſtreitiger Punkt auftauche ſo ſtehe nichts im Wege ihren
ſachverſtändigen Rath zu provociren Von einer kollektiven Durch
fnhrung der Konferenzbeſchlüſſe könne überdies nicht die Rede
ſein einfach deshalb weil nicht alle Mächte ſich daran bethei
ligen würden und Deutſchland z B ſich einer ſolchen Aufgabe
ganz gewiß entziehen würde Aber auch die Durchführung ſei
tens einer einzelnen Macht würde ſofort die Eiferſucht anderer
Mächte erregen Etwas müſſe ja für Griechenland geſchehen
aber keineswegs in dem Maße daß ein Krieg herbeigeführt

1880
würde Sei die neue Grenze erſt im Principe feſtgeſtellt ſo
käme die ethnographiſche und ſtrategiſche Ueberprüfung derſelben
an die Reihe wobei darauf zu ſehen ſei daß Griechenland eine
defenſive aber nicht etwa eine offenſive Grenzſtellung erhalte

Politiſche Ueberſicht
Gambetta hat ſich die Durchſetzung der vollen Amneſtie

in Frankreich zur Lebensfrage gemacht und bereits den
Dank ſeiner Wähler im Quartier Belleville eingeheimſt Die
Wahl des verurtheilten Kommuniſten Trinquet zum pariſerGemeinderath iſt ein deutlicher Fingerzeig Wenngieih ſie ohne

S auf die Amneſtiefrage ſein wird Man wird dieſe
Wahl wie in andern Fällen ebenfalls kaſſiren und den Pariſern
höchſtens die Genugthuung gewähren können ihn nach der
Amneſtirung bei der Neuwahl mit beſſerem Erfolge aufzuſtellen Ganz glatt wird die Amneſtievorlage W in der
Deputirtenkammer nicht durchgehen Die Kommiſſion beſteht
zwar aus lauter Anhängern des Entwurfs im Plenum wird
aber Caſimir Périer im Namen der fünfzig gemäßigten Re
publikaner die der Amneſtie abgeneigt ſind die Gründe ent
wickeln weshalb ſie gegen die volle unbeſchränkte Amneſtie
ſtimmen Langlois wird das Amendement vertheidigen welches
die wegen Mordes Verurtheilten von der Amneſtie ausſchließt
Die Regierung will ihre Nachgiebigkeit beſchönigen und ver
ſucht die Einbringung der Vorlage als einen gegen die Mit
glieder der Kommune gerichteten Schritt darzuſtellen

Das Programm der belgiſchen Jubiläumsfeſte iſt in
ſeinen Hauptumriſſen er 15 Juni bis 15 Okt Jn
duſtrie Ausſtellung 19 bis 25 Juni Landwirthſchafts Aus
ſtellung 27 Juni Manöver der Tirailleure der Bürger
wehr 6 bis 11 Juli Pferde Ausſtellung 18 Juli Parade
der Armee und Bürgerwehr 20 Juli Nationales Wett
rennen 21 Juli Enthüllung des Denkmals Leopolds I
22 Juli GartenAusſtellung gleichzeitig bis zum 24 Juli
Dreitägiges Muſikfeſt 26 und 27 Juli Preiskonzert
1 Aug Einweihung des Palaſtes der ſchönen Künſte Er
öffnung der hiſtoriſchen Kunſt Ausſtellung 8 und 9 Aug

e r 15 Aug Pferderennen 16 Aug
Patriotiſches Feſt 17 Aug Turnfeſt Künſtlerfeſt 18 Aug
Hiſtoriſche Kavalkade 19 Aug Volksfeſte Pferderennen
Außerdem werden in dieſer Zeit verſchiedene wiſſenſchaftliche
und künſtleriſche Kongreſſe c abgehalten werden

Die Munizipalwahlen in Rom ſind vorwiegend in
gemäßigtem Sinne ausgefallen Den Einſiedler von Caprera
wird es ſehr kränken daß die Römer undankbar genug ge
weſen ſind ihm eine Niederlage zu bereiten

Die demokratiſche Partei in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika verliert ihre beſten Kräfte für den Präſiden
tenſtuhl Der frühere Präſidentſchaftskandidat Tilden dankt
überhaupt für die Führerſchaft der Partei und will deshalb
nicht kandidiren Ein Gleiches ſoll auch Horatio Seymour
beabſichtigen Man glaubt daß auf der heute in Cincinnati
beginnenden Konvention wie in Chicago der am wenigſten
Ausſichten habende Kandidat ſiegen wird

Deutſches Reich
Der König von Abeſſinien hat an den deutſchen

Kaiſer einen Brief gerichtet auf welchen die Antwort in den
nächſten Monaten abgehen wird Mit Ueberbringung der
ſelben und zugleich mit wiſſenſchaftlichen Forſchungen iſt

bungsvollen Spruch Abſchied genommen hatte verließ er dasnennen und brennen ſie ab ſo haben wir das Nachſehen
denn ſchon ſeit längerer Zeit ſind ſie nicht mehr gegen
Feuersgefahr verſichert Jch werde die Hypothek kündigen
und kann er bei Verfall nicht zahlen ſo laſſe ich die Häuſer
ſubhaſtiren

Der Rentner befand ſich in fieberhafter Aufregung er trat
mit ſchwankenden Schritten an ſeinen Sekretär und zog eineSchublade heraus als er hier das Geſuchte nicht fand ſchlug

er ſich vor die Stirne
Das Dokument wird bei Jhren Werthpapieren im eiſer

nen Schrank liegen der Blick Palmer s ſchweifte über das
Buch hinüber und ruhte auf den Goldrollen und Banknoten
die ein ganzes Gefach füllten während die beiden anderen
Gefache Staatsſchuldenſcheine Obligationen und andere
Werthpapiere enthielten Seebach hatte einen Aktenſtoß her
ausgeholt den er auf den Tiſch warf Palmer bemächtigte
ich ſofort der Papiere und als der alte Mann ihm den
ücken wandte um ſich an dem Anblick ſeiner Schätze zu

weiden verſchwanden einige dieſer Akten in der weiten Rock
taſche des Heuchlers

Hier iſt es, unterbrach Palmer nach einer Weile das
Schweigen fünftauſend Thaler zu ſechs Prozent das Jahr
mit halbjährlicher Kündigung ch werde heute noch ſelbſt
nach Köln reiſen um das Kapital durch einen Gerichtsvoll
zieher kündigen zu laſſen

Ja thun Sie das, ſagte der Rentner eifrig aber blei
ben Sie nicht länger in Köln als nöthig iſt

Jch bin morgen zur ſchon wieder hier Um die erſten
goſten beſtreiten zu können muß ich einen kleinen Vorſchuß

aben

Geld Lieber Gott immer Geld jammerte der Greis
Jch werfe das gute Geld dem ſchlechten nach Wie viel

müſſen Sie haben
Mindeſtens fünfzig Thaler ich muß die Sache einem Ad

ren übergeben und dieſe Herren thun keinen Federſtrich
umſonſt

Seufzend nahm e einige Banknoten aus ſeinem
Scheank die Palmer ebenfalls in ſein Portefeuille legte
dann ſchob der Letztere die Akten unter den Arm und nachdem
er dem alten Herrn die Hand gedrückt und mit einem ſal

Zimmer
Er durchwanderte r den Korridor und ſtieg die

Treppe hinunter an der Thüre die in den Garten führte
erwartete ihn der alte Samuel

Der Diener war ſo dürr und hager wie ſein Herr eineJammergeſtalt der man auf den eſſen Blick anſah daß ſie

an Noth und Hunger gewöhnt war
Der ſcheue lauernde Blick die aufgeſtülpte Naſe und die

wulſtigen Lippen gaben dem mageren gelben Geſicht etwas
Abſtoßendes die ganze äußere Erſcheinung dieſes Mannes
machte einen unangenehmen Eindruck der durch die rauhe
heiſere Sprache eher erhöht als gemildert wurde

Nichts Neues fragte Palmer leiſe
Ein Brief aus Köln, erwiderte Samuel mit gedämpfter

Stimme der Poſtbote brachte ihn heute Morgen
Her damit
Jch weiß nicht die Handſchrift iſt mir bekannt, ſagte der

Diener zögernd Wenn der junge Herr um Verzeihung
bäte und der Frieden wieder in dieſes Haus einzöge

Seid Jhr plötzlich verrückt geworden unterbrach Pal
mer ihn ärgerlich Habt Jhr vergeſſen was zwiſchen uns
vereinbart iſt Woher wißt Jhr daß der Brief von dem
verlorenen Sohne iſt Der Burſche wird ſich keinesfalls
in Köln niedergelaſſen haben er fegt drüben in Amerika die
Straßen mag er da bleiben er hat s nicht beſſer gewollt
und auch nicht beſſer verdient

Aber er könnte zur Einſicht gekommen ſein
Schweigt ich kenne dieſe Reue die man als Maske benutzt um ſelbſtſuchtige Pläne zu verfolgen Kehrte er zurück

und würde er in Gnaden wieder aufgenommen ſo wäret
Jhr der Erſte der das Haus verlaſſen müßte Und was
dann mein Beſter Soll ich Euer Schuldbekerntniß und
die Papiere die in meinem Beſitz ſind dem Staatsprokurg
tor überſenden

Der alte Samuel ſtrich mit der Hand über die Stirne
auf der große weißtropfen perlten und griff dann in dieTaſche um den Brief herauszuholen der e Sekunden
ſpäter im Beſitz Palmer s war



Gerhard Rohlfs betraut worden der mit dem Könige per
ſönlich bekannt iſt

Am Montag feierte Prinz Alexander von Preußen
ſeinen 60jährigen Geburtstag und gleichzeitig ſein 50jähriges
Militärdienſtjubiläum Geboren am 21 Juni 1820 zu Berlin
trat der Prinz an ſeinem 10 Geburtstage nach altpreußiſchem
Gebrauche als Sekondelieutenant in die Armee durchlief
raſch die militäriſchen Rangſtufen und avancirte am 15 Okt
1856 zum Generallieutenant in welcher Stellung am 15 Okt1861 An Ernennung zum Chef des in Köln garſonirenden

3 Weſtfäliſchen Jnfanterie Regiments Nr 16 erfolgte
Der Herzog von Edinburg iſt am Sonntag aus

Petersburg in Berlin eingetroffen
Ueber den weiteren Verlauf der Parlamentsſeſſion

erfährt die M
Für die a Berathung der Kirchenvorlage ſind noch

Dienstag Mittwoch und Donnerstag in Ausſicht genommen
am Freitag und Sonnabend werden die drei Jnterpellationen
Virchow Schorlemer und Huene zur rer gelangen ſo
wie Beſchluß über die aus dem Herrenhauſe herübergekommenen
Verwaltungsgeſetze pfaß werden Am Montag den 28 und
Dienstag den 29 d ſoll dann die dritte Leſung der
Kirchenvorlage ſtattfinden Kommt es zu einem Reſultate ſo
geht die Vorlage an das Herrenhaus aus welchem ſie früheſtens
am 2 oder 3 Juli zurückzuerwarten i Unter dieſen Umſtänden
würde der Schluß der Seſſion erſt in der erſten Juliwoche wieder
eintreten können

Die Altkonſervativen haben den folgenden neuen
Eventualantrag zu Art 9 eingebracht für den Fall der
Ablehnung des Antrages der Abgg Bandemer und Gen zu

ſega 9 an Stelle dieſes Artikels der Regierungsvorlage zu
etzen

Den Strafbeſtimmungen der Geſetze vom 11 Mai 1873
und 21 Mai 1874 unterliegt das Spenden der Sakramente
und das Leſen der Meſſe ſeitens geſetzmäßig angeſtellter Geiſt
lichen nicht Die mit der Stellvertretung oder Hilfsleiſtung
in einem geiſtlichen Amte geſetzmätzig beauftragten Geiſtlichengelten V 49 Erledigung dieſes Amtes als geſetzmäßig an

geſtellte Geiſtliche im Sinne der Beſtimmung in Abſatz
Es iſt damit das Zugeſtändniß welches die Bandemer ſchen
konſervativen Anträge zur zweiten Leſung im Plenum im

S 9 dem Standpunkt der Freikonſervativen und Liberalen ge
macht hatten wieder beſeitigt Jn denſelben iſt der Art 9nämlich folgendermaßen Jefaßt

Den Strafbeſtimmungen der Geſetze vom 11 Mai 1673 und
21 Mai 1874 unterliegen geiſtliche t handinngen nichtwelche von geſetzmäßig angeſellten Geiſtlichen in erledigten

Pfarreien vorgenommen werden ohne dabei die Abſicht
ren en dort ein geiſtliches Amt zu überneh

nehmen
Dieſe letztere Faſſung meint die Nat Ztg weicht ſehr erheblich

ab von der gän u Regierungsvorlage welche
jede ſtrafrechtliche Verfolgung von dem Ermeſſen des Ober
präſidenten h wollte ſie unterſcheidet ſich auch
zu ihrem großen Vortheil von dem Reſultate der zweiten
Kommiſſionsleſung das auf einem Vorſchlage Hammerſtein
beruhte Nicht allein Herr v Puttkamer ſondern auch ſchon
5 Falk haben ſich dahin geäußert daß ſie die geltenden

eſetze ſo interpretiren wie es jetzt in dem Amendement
Bandemer erläutert wird

Jm preußiſchen Finanzminiſterium nicht wie irrthümlich
gemeldet worden im Bundesrathe werden die Vorarbeiten
zur Ausführung der neuen Zoll verhältniſſe in Altong
und auf der Unterelbe eifrig betrieben

Anläßlich der zollpolitiſchen Anträge Preußens
gegenüber Hamburg iſt wiederholt behauptet Hamburg habeſ ſtets ſchroff ablehnend verhalten auch ſich geweigert auf

die bezüglichen Verhandlungen einzugehen Demgegenüber
kann mit beſtem Grunde behauptet werden daß Hamburg als
es im Mai 1879 von Preußen aufgefordert wurde ſich über
den nunmehrigen Eintritt in das Zollgebiet zu entſchließen
erwiderte es müſſe einen ſolchen Eintritt als weder in Ham
burgs noch in Deutſchlands Intereſſe liegend betrachten er
kläre ſich aber bereit mitzuwirken bei einer gründlichen Unter
ſuchung der ganzen Frage Ebenſo iſt anläßlich des z
des Reichskanzlers an die deutſchen Regierungen vom 6 Mai1880 der direkte Wunſch zu einer Verſtändigung zu kommen

hamburgiſcherſeits zu erkennen gegeben Die Anſtellung einer
ſpeziellen Enquete zur Prüfung der ganzen An genwürde nur den hamburgiſchen Wünſchen entſprecſen Ein

diesfallſiger wiederholter hamburgiſcher Vorſchlag iſt unbe
antwortet geblieben

Wie aus Köln gemeldet wird iſt der Prozeß S der ſf
dortigen Domkurie und dem Staate wegen des Eigenthums
rechts an dem erzbiſchöflichen Palais und mehreren Häuſern vom
Reichsgericht in Leipzig in letzter Jnſtanz zu Ungunſten der
Kurie entſchieden worden

e e r JhTT T n z T h òà nm hhhnddrhhhhhrphbo ynrè aà9od
Sie müſſen es verantworten, ſagte er ich werde ja

gezwungen Jhren Weiſungen zu gehorchen
Und zwar zu Eurem eigenen Wohle, erwiderte Palmer

der einen raſchen Blick auf die e geworfen und dann
den Brief eingeſteckt hatte Jch ſichere Euch eine ſorgen
freie Zukunft und ich meine das ſei etwas Anderes als
wenn Jhr Euer Leben im Armenhauſe oder im Zuchthauſe E
beſchließen müßt

Jch glaube im Armenhauſe iſt es beſſer als hier, ſagte
der Diener achſelzuckend über jede Schnitte Brot muß hier
Rechnung geführt werden

Da werde ich wohl wieder nachhelfen müſſen, erwiderte
Palmer über deſſen hageres Geſicht ein ironiſches Lächelnlitt heute Abend bin i nicht zu Hauſe ich muß nach

öln um ein Geſchäft zu ordnen aber kommt morgen
Abend dann ſollt Jhr bei mir noch einmal nach Herzensluſt
ſpeiſen Und haltet gute Wache Samuel Jeder wird abge
wieſen und was auch für Euren Herrn abgegeben werden
meg nicht er bekommt es ſondern ich

r wollte gehen Samuel legte die Hand auf ſeinen Arm
und hielt ihn zurück

an wenn nun der junge Herr ſelbſt käme fragte er
eiſe

Er wird nicht kommen
Aber es wäre möglich
Dann wird ihm nicht geöffnet, ſagte Palmer befehlend

er wird nicht wagen Lärm zu machen und im Nothfalle
kann man ihm ſagen ſein Vater liege ſehr ſchwer erkrankt
Znr Alſo aufgepaßt Samuel denkt an Eure eigene

n u n geh re zur die ei und ging hier ohne Verzug in die Wohnſtube in der er nur Ruth traf erzug
Fortſetzung ſolgt

geſetzten Reſultat

Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
Jn der geſtrigen Plenarſitzung theilte der Präſident von

Köller mit daß das Präſidium des Hauſes die Ehre gehabt
von den kronprinzlichen Herrſchaften und vom Prinzen Wilhelm
zur Entgegennahme der Glückwünſche des Abgeordnetenhauſes
anläßlich der Verlobung des Prinzen Wilhelm empfangen zu
werden Er ſei beauftragt dem hohen Hauſe den Dank der
hohen Herrſchaften hierfür auszuſprechen

Bei Sortſchung der kirchenpolitiſchen Vorlage kam
Art 4 zur ln Derſelbe iſt von der Kommiſſion be
kanntlich geſtrichen ach der Regierungsvorlage lautet er

Einem Biſchof welcher auf Grund der 88 24 ff des Geſetzes
vom 12 Mai 1873 durch gerichtliches Urtheil aus ſeinem Amte
entlaſſen worden iſt kann von dem Könige die ſtaatliche Aner

rna als Biſchof ſeiner früheren Diözeſe wieder ertheilt
werden

Dazu liegt vor ein Antrag des Abgeordneten Dr Brüel dem
Artikel folgende Faſſung zu geben

Jn denjenigen Fällen in welchen auf Grund der 88 24 und
30 des Geſetzes vom 12 Mai 1873 und des S 12 des Geſetzes
vom 22 April 1875 auf Entlaſſung aus dem Amte bereits
erkannt iſt gilt die Stelle in ſo fern dieſelbe nicht inmittelſt
ordnungsmäßig wieder beſetzt iſt abgeſehen von den ver
Fang en Folgen nicht mehr als erledigt durch das

rkenntniß
Außerdem beantragen Abgg Stengel und Genoſſen für den

Fall der Annahme des Artikels 4 a die Worte von dem Kö
nige zu erſetzen durch von dem Staatsminiſterium mit könig
licher Genehmigung am Schluſſe zuzuſetzen ſobald der
ſelbe die Verpflichtung zur Anzeige in Gemäßheit des Geſetzes
anerkennt oder durch Handlungen die Abſicht an den Tag gelegt
hat der Anzeigepflicht zu genügen

Abg v Bennigſen gegen Er habe bereits in der
Kommiſſion Gelegenheit genommen zu erklären daß
er und ſeine Parteigenoſſen für den Artikel 4 nicht
ſtimmen könnten Heute habe er dieſe Erklärung
namens der nationalliberalen Partei zu wieder
holen Sollte eine Mehrheit für den Art 4 ſtimmen ſo würde
nur eins möglich ſein entweder kommt das Geſetz nicht zu
Stande oder es kommt zu Stande durch eine Koalition der
Rechten mit dem Centrum Ueber den Jnhalt des vorliegenden
Geſetzes könne man ſehr verſchiedener Meinung ſein
anz aufgeklärt ſei die Tendenz welche mit der Ein
riugung der Vorlage verbunden iſt keineswegs Aber

eins ſtehe feſt wenigſtens gehe das aus den publicirten
Depeſchen hervor daß nämlich dieſes Geſetz nicht gehandhabt
werden ſoll um die politiſche Stellung des Centrums zu ver
beſſern Dieſe Wirkung ſolle ausgeſchloſſen ſein Wenn alſo
dieſe Vorlage aus den Händen des Centrums und der Konſer
vativen angenommen werde dann beneide er die Mitglieder des
Staatsminiſteriums nicht welche ſich in eine ſolche Lage gebracht
haben Jedenfalls werden die Konſervativen ſelbſt dieſe Um
armung mit dem Centrum nicht für unbedenklich halten Wider
ſpruch Redner geht ſodann des Näheren auf die Gründe ein
weshalb ſeine Fraktion ſich außer Stande ſehe für den Artikel 4
zu ſtimmen Sie halte es für ausgeſchloſſen wolle man zu fried
lichen Zuſtänden zurückkehren die Biſchöfe zurückzuberufen deren
Verhalten wie durch gerichtliches Erkenntniß feſtgeſtellt worden
mit der öffentlichen Ordnung rer We geweſen und die deshalb
ihres Amtes entſetzt worden wären Wolle man dieſe Biſchöfe wieder
in ihr Amt zurückführen dann wäre es beſſer geweſen die Mai

überhaupt nicht zu erlaſſen Er behaupte daß dieſe
iſchöfe gar nicht zur Durchführung eines ſolchen Friedens

geeignet ſeien Er erinnert an das Verhalten des Erzbiſchofs
von Köln Melchers und an den Eid welchen derſelbe als
Biſchof geleiſtet Durch dieſen Eid habe ſich der Biſchof ver
pflichtet den Gehorſam gegen die Geſetze bei der Bevölkerung
ſeiner Diözeſe zu befördern Die Zurückberufung der abgeſetzten
Biſchöfe wäre nur ein Triumph der ecclesia militans und der
ultramontanen Partei Wenn die Regierung eine Verſtändigung
anſtrebe dann müſſe ſie ſich an die Vertreter der Elemente an
ſchließen mit welchen eine Verſtändigung in größerem Maßeherbeigeführt werden könne Er habe bereits diejenigen Punkte
bezeichnet die ihm als unannehmbar erſcheinen Andererſeits ſei
er bereit Konzeſſionen zu machen ſo weit dies irgend möglich
iſt Er erblicke keine Gefahr darin daß rite angeſtellte Geiſtliche
geiſtliche Amtshandlungen in benachbarten Gemeinden ausüben
ſo ſei es gegen ſein Gefühl daß dieſe für eine ſolche Amtshandlung
beſtraft werden Sei alſo ſeine Partei gern bereit Erleichte
rungen eintreten zu laſſen ſo müſſe ſie v eine Gefahr darin
erblicken wenn die Regierung zurückweiche Begnadigungen aller
z Geld und Freiheitsſtrafen verurtheilter Biſchöfe und Geiſt
icher billige er aber in ihre früheren Aemter können und dürfen

wir ſie nicht wieder einſetzen Lebhafter Beifall
Kultusminiſter von Puttkamer Der Herr Vorredner hat

die Gründe entwickelt weshalb ſeine Partei nicht für den Art 4
ſtimmen kann komme in allen Punkten zu dem entgegen

Jch will zunächſt verſuchen den politiſchen
Gedanken welcher dieſer Vorlage zu Grunde liegt Jhnen vorzu
ühren Jch gehe dabei nicht auf die Geneſis des Kirchenkon

fliktes zurück ich konſtatire nur daß derſelbe einen Zuſtand her
beigeführt hat der der Abhülfe durch die Geſetzgebung dringend
bedarf Dieſe Thatſache iſt von keiner Seite beſtritten worden
Wenn wir von dieſem Nothſtand auszugehen haben wenn wir
ſagen daß in dieſem Augenblick ein modus vivendi nicht zu erreichen iſt dann bleibt nichts anderes übrig als ein Geſetz u

Stande zu bringen welches es ermöglicht das en e
Gerüſt der katholiſchen Kirche welches jetzt in Schutt und
Trümmern liegt wieder aufzurichten und die Härten der be
ſtehenden Geſetze zu mildern Das iſt doch ein klarer poli
tiſcher Gedanke Von dem Herrn Vorredner iſt eigentlich nur
ein Argument hervorgehoben worden Er hat t welchen
Eindruck wird es machen wenn die abgeſetzten Biſchöfe wieder
in ihr Amt eingeführt werden rage wo ſind denn die
Thatſachen auf welche der Herr Vorredner ſich ſtützt Oeffent
liche Manifeſtationen in dieſem Sinne gegen den Art 4 ſind

ganz e e in einer großen Mengenationalliberaler Blätter geleſen daß die nationalliberale Partei
einen Fehler begehen würde wollte ſie dieſe Vorlage ablehnen

reußen befindet ſich nicht zum erſten Male in einem ſolchen
onflikt Wenn ſolche ſcharfe Beſtimmungen ſchon früher Gel

n ſepabt hätten was wäre dann aus dem unglücklichen Erz
biſchof von Dunin geworden Jch weifle keinen Augenblick daß
wenn einer oder der andexe Kirchenfürſt wieder in ſein Amt einge
führt werden ſollte dies in der betreffenden Diözeſe eine großereude hervorrufen wird Jch finde das ebenſo latürlich wie

riſtlich denn man möge auf einem Standpunkt ſtehen auf
welchem man wolle das werden Sie doch aus den Gefühlen des
katholiſchen Volkes nicht herausbringen können daß ſie dieſe ent
ſetzten Kirchenfürſten nach wie vor als ihre Oberhirten anerken
nen Und was die Triumphe anlangt ſo können Sie ſich au
b durch eine Berufung auf die Geſchichte tröſten Der Erz
iſchof von Dunin iſt auch mit Triumph in ſeiner Diözeſe wie

der aufgenommen Man hatte bei dieſer Gelegenheit die Rück
kehr des Kirchenfürſten mit Transparenten gefeiert Und was
ſtand auf dieſen Transparenten Dankbarkeit dem Könige für
die Freilaſſung des Biſchofs Es lebe Friedrich Wilhelm IV
welcher die Ketten löſte die Thränen trocknete und unſere Reli
gion in Schutz nahm u 5 w Die Gefahr eines r
zuges wird alſo wicht ſo groß ſein wenn Sie den Art 4 anne
men Der Miniſter wendet ſich ſodann zu den vorliegenden An
trägen und erkennt an daß der freikonſervative Antrag im Prin
ip von der Regierungsvorlage nicht abweicht Der politiſcheGedante der in dieſem Antrage liege ſei richtig und werde die

ch Weigel

Regierung von der Annahme oder Ablehnung deſſelben ihre
Entſchließungen nicht abhängig machen Dem Miniſter erſcheint
die gegenwärtige Situation ünberechenbar weshalb ſich die Re

ierung einſtweilen noch reſervirt verhalte und ſich ihre weiteren
tſchließungen vorbehalten müſſe Beifall rechtsuſtizminiſter Dr Friedberg M dieſer Paragraph

verlangt daß ſeine juriſtiſche Seite nicht unberührt bleibe Man
kann der Regierung nicht anxathen auf dem Fundamente deg
abſoluten Gnadenrechts eine Zurückberufung durchzuſetzen Doz
allgemeine Landrecht ſpricht von dem Gnadenrecht daß es z
eins der erſten Souveränetätsrechte anerkannt ſei Es ſagt
darüber Das Recht aus erheblichen Gründen Verbrechen
verzeihen Unterſuchungen niederzuſchlagen Verbrecher ganz ode

theilweiſe zu gehört dem Oberhaupt unmittelbarNun aber frage ich Sie m kann ein Akt landesherrlicher
Gnade auch auf einen Biſchof der durch das Gericht ſeines
Amtes und Stuhles entſetzt iſt angewendet werden Hier iſt
man doch zu der Anſicht gekommen daß hier auch dem Souverän
eine Schranke geſetzt iſt Der Geſetzentwurf ſpricht mit vollemRecht aus daß wenn der Monarch auch die Macht hat die
ſubjektiven Folgen des Erkenntniſſes aufzuheben er nicht die
Möglichkeit hat die objektiven Thatſachen aus der Welt zu
ſchaffen und einen enthobenen Biſchof wieder in ſein Amt einzu
ſetzen Denn der Biſchof war in den Augen des Staates nicht
mehr Biſchof und die Uebertragung eines Amtes an einen ſolchen
Verurtheilten wäre nichts als eine Einſetzung durch den welt
lichen Akt Wenn ein Beamter gerichtlich verurtheilt wird ſo
iſt der Monarch berechtigt dies Urtheil aufzuheben er kann Alles
wiederertheilen aber nicht das Amt das Amt kann durch keine
Gnade wiedergegeben werden Jn einer Frage ſo ſchwerer Ve
deutung wie über die Biſchöfe jetzt da dürfte man ſich doch
nicht von der über ein halbes Jahrhundert beſtehenden Praxis
entfernen Und dies iſt auch mit Recht der Grund geweſen der
ſchließlich ausſchlaggebend für den Artikel 4 geworden iſt

Abg Dr Gneiſt Mangsfelder Kreiſe weiſt nach daß dervom Peiniſter eitirte Fall Dunin ſehr wenig Analogien mit den

jetzigen Verhältniſſen biete Der Erzbiſchof Dunin habe nach der
Ueberzeugung aller Zeitgenoſſen in aller Form Widerruf ein
treten laſſen J den ſtarren Prinzipien der römiſchen
Kirche habe der Staat keine beſſere Schutzwehr als ſeine Geſetze
und die Unwandelbarkeit der Richterſprüche Der Staat würde
Geſetz und Richterſpruch hintenanſetzen und an deren Unwandel
barkeit rütteln wenn er jetzt die Biſchöfe zurückberiefe Er
ſtimme gegen dieſes Geſetz als Fwangeugegr Chriſt und als treuer
Diener des preußiſchen Staates Beifall links

Abg v Zedlitz Mühlhauſen LangenſalzeWeißenſee erklärt
daß er und ſeine die freikonſervative Partei aus den vom Ju
ſtizminiſter entwickelten Gründen für die Vorlage ſtimmen
werden wenn das Stengel ſche Amendement dazu angenommen
würde der Antrag Brüel dagegen ſei für ihn unannehmbarſei den Monarchen mitten in den Kampf der
weil es bedenklich
Parteien hineinzuziehen

Abg Dr Virchow Wenn man einmal beſtimmte Perſonen
von einer Wiedereinführung in das Amt ausſchließen wolle
dann ſei es doch beſſer in das Geſetz gleich hineinzuſchreiben
der oder jener ſolle ausgeſchloſſen bleiben Sehr richtig links
Schließlich betont Redner daß das Dunkel welches über der
Ausführung des Geſetzes ſchwebe durch die Rede des Kultus
miniſters nicht gehoben ſei Dies gelte insbeſondere von der
Begnadigung der Biſchöfe Er wünſche daß die Regierung
endlich Stellung zu dem Amendement nehme

Abg Dr Windthorſt Jch erkläre daß alle unſere Abſtim
mungen rein eventuelle ſind Unſere bisherigen Abſtimmungen
ſind rein interimiſtiſche wir werden den Wortlaut des Geſetzes
abwarten und danach unſere Schlußabſtimmung richten und
ſelbſt wenn ich Beſchlüſſen zuſtimme die ich für abſolut unzu
läſſig halte ſo ſoll dies nur bedeuten daß ich die Sache ſo ord
nen will wie ich ſie in dem jeweiligen Stadium zu ordnen für

ut finde Hört hört Redner wendet ſich im weiteren Verlauf
einer vielfach durch Zwiſchenrufe unterbrochenen Rede n
egen die Ausführungen des iſt Sir iere indem er be W
as Begnadigungsrecht des Monarchen ſei ein völlig unbeſchränk

tes ein jus eiinens der Krone Den Antrag Stengel halte er
für eine Beſchränkung des monarchiſchen Prinzips das gerade
in unſerer Zeit hochgehalten werden muß Eine ſolche Beſchrän
kung des jus eminens der Krone des Begnadigungsrechts ſehe er
auch in Verſuchen gewiſſe Perſonen wie den Kardinal Ledo
chowski und Erzbiſchof Melchens von dem Geſetze auszunehmen
Die Klauſel der Freikonſervativen von der Anzeigepflicht wirdmich allein beſtimmen gegen das ganze Geſetz ger nns

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen ach perſönlichen
Bemerkungen erklärt Abg v Jazdzewski namens der polniſchen
Fraktion daß auch dieſe ebenſo wie dies Abg Windthorſt für
das Centrum erklärt habe ihre Abſtimmung nur als eine even
tuelle nicht das Materielle der verſchiedenen Artikel entſcheidende
angeſehen wiſſen will

ei der Abſtimmung wird der Antrag Brüel gegen die
Stimmen des Centrums abgelehnt der Antrag Stengel wird
in ſeinen beiden Theilen angenommen dafür ſtimmen die
Nationalliberalen der Fortſchritt die Freikonſervativen und ein
Theil der Altkonſervativen Der Art 4 im Ganzen mit dem
Amendement Stengel wird demnächſt mit 252 Weſen 150
Stimmen angenommen Dagegen ſtimmen geſchloſſen die
Nationalliberalen und die Fortſchrittspartei ferner m a
konſervativen Spangenberg Tiedemann Vopelius Dr Wehr
Wißmann Brämer v Dziembowski Kagpcke und Ludendorff
ferner die Miniſter n arg Bitter v Kameke und
v Puttkamer die Altkonſervativen Schreiber und v Mehyer
Arnswalde ſowie die keiner Fraktion angehörenden Abgg Sattig

und v Ohlen Schellwitz enthält rDafür ſtimmt geſchloſſen das Centrum der Reſt der Freikonſer
vativen und das Gros der Konſervativen

Die weitere Berathung wird auf Dienstag 11 Uhr vertagt

Der heſſiſche Agnaten Prozeß
I Kaſſel 21 Juni

Vor dem hieſigen Oberlandesgerichte haben heute die Ver
handlungen des in der Berufungsinſtanz befindlichen Pro

e des Prinzen Wilhelm Ernſt von Heſſenv ilippsthal Barchfeld gegen den preußiſchen Fis
cus wegen Herausgabe des kurfürſtlich heſſiſchenFuamilienfidecsmmihvermögens begonnen Der Präſident

des Oberlandesgerichts Herr Mayer präſidirt während v
Herren Oberlandesgerichtsräthe Schulze Köhler Büſtorf
und Bertram das Richterkollegium vervollſtändigen Den
Kläger Prinz Wilhelm vertritt der Rechtsanwalt Laym ann
doch mußte ſich derſelbe während der heutigen Verhandlung zu
folge formeller Bedenken welche ſein Auftreten als Rechtsbei
ſtand und Vertreter des Klägers in dieſem Abſchnitt des Pro
eſſes nicht zuließen von dem n Juſtizrath Huptels vertreten laſſen e Reichstagsabgeordneter v

vertritt den Fiscus Der ozeß ſelbſ
zerfällt in Theile und handelte es ſich heut
unächſt um den mittelſt Klage erhobenen Anſpruch de

rinzen Wilhelm auf Migrigentſnimsrecht an dem kurfürſtlichen
r Gegen das am 21 Febr 1877 gefällt

erſtinſtan j
welches theils für theils gegen den Kläger erkännte hat nämlich
der Fiscus Berufung eingelegt Aus dem äußerſt umfangreichen
Aktenmaterial welches ſich in Folge des ungewöhnlich lebhaften

vier

ſchriftlichen gehe der beiden Parteien der vielen langgezog J
etzungen ſo angeſammelt hat erſtattete dannnen Auseinander

unächſt Herr Oberlandesgerichtsrath Schulze ein eingehend
eferat indem er in ſtreng ſachlicher Weiſe die einze nen ten

hauptungen und vorgebrachten Beweismomente die von

ich der Abſtimmung

iche Urtheil des hieſigen ehemaligen Kreisgerichtes
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eien vorgebracht wurden eine ausführliche Erwähnung anTer en ließ Die Eingaben und Beſchwerden des Fiscus des
gdlenten wie die Behauptungen des Klägers in Bezug auf
eine Rechte an dem Familienfideikommiſſe wurden unter theil

weiſer Wiedergabe der beigegebenen oder angezogenen Dokumente
ausführlich erwähnt Ebenſo gab Referent eine auf Sandig
keit Anſprüch machende hiſtoriſche Darlegung über die Entſtehung

es über die Hausgeſetze der kurideicommißvermögens
fürſtlichen Familie über die verſchiedenen Erbverbrüderungs
verträge und ferner der Teſtamente und letztwilligen Ver
fügungen welche in einem wenn auch weitläufigen Zuſammen
hange mit dem ſtreitigen Objekte dem kurfürſtlich heſſiſchen

amilienfideikommiſſe ſtehen Rechtsanwalt Dr Weigel derJeiannte Reichstagsabgeordnete für Hanau als Vertreter des
jskus erklärt daß die königl Staatsregierung von Anfang an

eit dem Beſitzergreifungspatent vom 3 Oktober 1866 überzeugt
geweſen ſei daß das Fideikommiß eine unzertrennbare Zubehör
der Landesherrſchaft bilde und im Jahre 1866 daſſelbe Schickſal
wie das Kurfürſtenthum Heſſen ſelbſt erfahren habe durch kriegs
rechtliche Beſitzergreifung ſei es in das Eigenthum der preußiſchen
Staatsregierung Das Fideikommißvermögen ſei
ohne Zweifel ein taatseigenthum insbeſondere Eigen
thum der jeweiligen Regentenhäuſer wie ja auch aus
den Hausgeſetzen der kurfürſtlichen Familie welchen die
Bedeutung von Landesverfaſſungsgeſetzen innewohne wie über
haupt aus Entſtehung und Zweck des J deutlich
hervorgehe Juſtizrath Hupfeld der Vertreter des Klägers
Vrinzen Wilhelm beſtreitet dieſe vorſtehend flüchtig wen

Momente Bei allen Verhandlungen und Verträgen in Bezug
auf das Fideikommiß ſei ſchon von Anfang an eine principielle
Unterſcheidung zwiſchen Haus und Staatsvermögen der kurfürſt
lichen tie gemacht worden Außerdem ſprächen viele Mo
mente dafür daß das Familienfideikommiß Privatbeſitz ſei Der
engere Staat habe auch in 1866 aller Vermuthung nach nurdie erwaltung deſſelben übernommen nicht aber ſich als nun

mehriger Eigenthümer in Folge des Kriegsglückes in den völligen
Beſitz geſetzt Dr Weigel verſucht es dieſe Behauptungen zu
widerlegen Fortſetzung der Verhandlung morgen

e m
Halle den 22 Juni

Der kommandirende General des 4 Armeekorps General
der Jnfanterie Herr von Blumenth al iſt geſtern Abend 6 Uhr
von hier nach Merſeburg abgereiſt Wie man hört hat er über
die Leiſtungen unſeres Bataillons ſeine volle Befriedigung zu
erkennen gegeben

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordneten
Sitzung ſind den Anträgen des Magiſtrats und der Baukom
miſſion gemäß die Stellvertretungskoſten für den beurlaub
ten Herrn Stadtbaurath Schultz in Höhe von 900 M bewilligt
worden

Die am Sonnabend hier ſtattgefundene außerordentliche
Srwegert en der Aktionäre der Vereinigten
Sächſiſch Thüringiſchen Paraffin und Solaröl
Fabriken hat in Abänderung des am 8 April vorigen Jahres
gefaßten Beſchluſſes genehmigt das Aktienkapital um nur
1,381,200 M Stamm Aktien zu reduciren da es nur gelungen
war dieſen Betrag zum Kurſe von 10 Proc zurückzuerwerben
und nicht die im vorigen Jahre feſtgeſetzte Summe von 1,800,000 M
Darnach beſteht gegenwärtig das Aktienkapital der Geſellſchaft
aus 568,800 M Stamm Aktien und 1,950,000 M Stamm Prio
ritäten Der beim Rückkauf der Aktien erzielte Gewinn von
1,243,080 M wird lediglich zu Abſchreibungen verwendet durch
welche die Buchwerthe der Gruben und Fabrikanlagen auf eine
Wid heutigen Verhältniſſen entſprechende Höhe zurückgeführt
werden

Jn dem am Sonnabend in Bernburg ſtattgefundenen Sub
miſſionstermine zur Lieferung von Materialien c für das dort
u erbauende ſtädtiſche Schlachthaus wurde u A Herren

Zimmermann Komp hier die Lieferung von 6000 KilogrDoppelTTrägern zum Preiſe von 971,66 M übertragen

Meteorologiſche Statton

21 Juni 10 U Ab 22 Juni 7 U Mrg

Barometer Millim 757,50 747,98Thermometer Celſius 18,00 16,90Rel Feuchtigkeit 54,69/0 81,0Winde NE1 SE122 Juni 6 Uhr früh Das heitere Wetter bei ſchwachem
Nordoſt hielt bei fallendem Barometer noch an Barom 749
ſtill der Himmel leicht bewölkt Therm 13 R Thaupunkt
nach dem Klinkerf Hygrom 10,1 Waſſerwärme der Saale
17 Grad der Unſtrut am 21 Juni 17 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

20 Juni 8 Uhr morgens Der Luftdruck im ganzen Beob
achtungsgebiet zwiſchen 750 und 760 liegend war ſehr gleich
mäßig und die Luftbewegung daher allerwärts ſchwach Jm
Norden Mitteleuropas herrſchte wolkenloſer Himmel bei öſtlichen
im Süden bewölkter Himmel bei weſtlichen Winden hier fan
den auch Niederſchläge ſtatt Haparanda 9 Nord mäßig wol
kenlos Hamburg 16 Südoſt ſchwach heiter Berlin 16 Oſt
leicht wolkenlos Wien 15 Nordoſt ſtill bedeckt Kaſſel 19
Vordoſt ſtill heiter Paris 15 Weſt leicht wolkg Nizza 14

Suüdoſt leicht wolkenlos

Nach amtlicher Feſtſtellung des Landraths des Kreiſes
Lauban ſind bei der Ueberſchwemmung 51 Perſonen ums Leben
gekommen und 105 Wohnhäuſer eingeſtürzt

Am 20 d M nachmittags ger 1 Uhr fand bei Langer
wehe in der Rheinprovinz ein Wolken bruch ſtatt welcher an
Gärten und Feldern einen nicht unbedeutenden Schaden anrich
tete Der derr zwiſchen Langerwehe und Düren wurde
beſchädigt und die iſenbahnzüge erlitten Verſpätungen

Provinzial Naochrichten
ff Merſeburg 21 Juni Heute Abend traf hier derkommandirende General des IV Armee Korps Senreg der

Infanterie von Blumenthal ein um morgen die hieſige
arniſon zu inſpiciren Derſelbe wird die 4 Schwadron im

Frerzitium zu Pferde die 3 Schwadron im Gefecht zu Pferde
e 5 Schwadron im Fußdienſt c n T Heute hat vom

ſhönſten Wetter begünſtigt der hieſige Johannis Markt
gonnen Trotz dieſem oder vielmehr wegen dieſem war der

enur ſehr ſchwach beſucht da die Landbevölkerung faſt gänzlich
ehlte die eben dies ſchöne Wetter für ihre ländlichen Arbeiten
ausbeutete Die wenigen Damen die meiſt aus Neugierde
h waren die Kindermädchen und Kinder die ihre Jahr

marktsdreier in Näſchereien anlegten konnten ſo wenig wie die

n n We Weh ingſnee ausgehörigen Ortſchaften trotz ihrer großen Aufgeregtheitdas nöthige Leben in das Geſchäft ben Seregtb

Quedlinburg 21 Juni Vom herrlichſten Wetter be
Puſtigt fanden geſtern auf dem hieſigen Rennplatze die vom
rein zur Förderung der Pferde und Viehzucht in den Harzz aften veranſtalteten Rennen ſtatt des Ergebniß war

gendes Quedlinburger VerſuchsJagdRennen Ehrenpreis
106 tadt Quedlinburg und vom Verein 300 Mark dem Sieger
ſche ark dem zweiten Pferde Das Programm wies 9 Unker

riften auf es liefen jedoch nur 4 Pferde
die br St Gazelle des Lt von Kroſigk vom 12 Huſ R

daß die Klinge zum Genick wieder herausdrang

den 2 Preis FuchsWallach Flankeur des Lt von Brieſen vom

Von 12 Unterzeichnern betheiligten ſich nur 3 nämlich 1 Lt
C en Reſ 12 Huſ R dklbr H r 2 Hr OOehlſchlae ger St Symphonie und 3 Lt von Schmidt
Pauli br H Wachtel Nr 1 ward Sieger 2 ſtürzte und 3
erhielt den 2 Preis 3 Jagd Rennen Staatspreis
Hierzu waren 10 Meldungen eingegangen Jn Konkurrenz
traten jedoch nur 1 Hr O Oehlſchlaeger br H Poſtillon 2 Lt
v Hayden Linden H Noſtiz und 3 Lt v Schmidt
Pauli br H Handicapper Den Preis erhielt H Noſtiz
welcher dem Poſtillon nur um eine halbe Pldeng vorkam
4 OffizierSteeple Chaſe Vereinspreis 600 Mark Es ritten
1 Lt v Brieſen F W Flankeur 2 Lt Meyer br St3 Rittm Frhr v Villiez br St Lady und 4 Lt Graf
v Schi melmann br W Menar ſämmtlich vom 7 Kür R
Lt Meyer erhielt den Lt v Brieſen den 2 Preis
5 Verkaufs Jagd Rennen Vereinspreis 100 Mark 3
Renner 1 Lt v Witte I 12 Huſ Reg br St Oſtſee
2 Hr O Oehlſchlaeger F St Symphonie und 3 Lt vPitzſchke dklbr H Flohtanz ger v Lt Meyer Alle 3 Renner
rangen bis zum Schluß mit großer Bravour um den Preis
den ſchließlich Flohtanz davon trug Die Oſtſee kam der Sym
phonie um eine Kopflänge vor und errang den 2 Preis
6 Landwirthſchaftliches Rennen Vereinspreis 300 Mark Es
liefen 4 Pferde und erhielt E Marwey in Quedlinburg den
1 und 2 Preis auf eine ſchwbr St und eine F St 7 Das
letzte Rennen bildete das Harz JagdRennen Subſkriptionspreis
egeben von Freunden des Sports Der Verein garantirt 3000

Mark Es betheiligten ſich 1 Pr Lt Leiſtner 9 Drg Reg
F, H The Cock 2 Hr O Oehlſchlaeger br St Martha3 Frhr v Gayl 18 Huſ Rg br St vy penſe und 4 Lt vBoyneburgk dkbr W Joyeuſe Die Martha blieb anfänglich
zurück aber nachdem die Hälfte der Bahn zurückgelegt er
ſie nach und nach die andern und ward dann kurz vor dem Ziele
derer Sie erhielt den 1 Preis The Cock den zweiten Dann
olgten y penſe und zuletzt Joyeuſe

Dem Kaufmann Ernſt Veſter zu Magdeburg iſt der
kgl KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Am 20 d feierte der Senior der Lehrer Naumburgs
Herr C Bornhak bekannt auch als Chroniſt und Verfaſſer
einer anerkannt praktiſchen Schulgeographie ſein fünfzigjähriges
Amtsjubiläum Herr Bornhak iſt wie wir kürzlich mitgetheilt
haben ein geborener Hallenſer

Am Freitag vorige Woche hat Baurath Stahr aus Weimar
im Auftrage der Regierung die ter Prüfung und
Abnahme der Schlußſtrecke der Feldabahn Dermbach
Kaltennordheim bewirkt Am 24 Juni am Geburtstag des
Großherzogs wird die Strecke durch einen Feſtzug eingeweiht
und Tags darauf dem Poſt und Güterverkehr übergeben werden
der Perſonenverkehr wird erſt am 1 Juli eröffnet

Vermiſchtes
Der Kaiſer beim Chokoladenfabrikant Stollwerck in der

Düſſeldorfer Ausſtellung Als Kaiſer Wilhelm am 19 d die
Düſſeldorfer Ausſtellung beſichtigte nahmen auch die von ſeinen
Hoflieferanten den Chokoladenfabrikanten Gebr Stollwerck aus
Wer Objekte ſein lebhaftes Jntereſſe in Anſpruch Das
ieht ja Alles ſo blank und appetitlich aus daß es zu einer Taſſe

Chokolade einladet, äußerte der Kaiſer welcher bekanntlich täglich
Chokolade zum Frühſtück nimmt Dieſe Gelegenheit benutzten

wei junge Damen aus der Familie Stollwerck dem Monarchen
Lhokolade anzubieten welche derſelbe mit den Worteu genoß
Das iſt ein erwünſchtes Frühſtück Die Chokolade iſt

ausgezeichnet ſo eine Taſſe wünſche ich jedem meiner Landes
kinder zum Sonntag Dann fragte er ob die Chokolade immer
ſo vortrefflich fabricirt oder ob nur am heutigen Kaiſertage ihm
das Beſte geboten worden ſei Eine Bismarckſtatuette aus dem gleichen
ſüßen Stoffe veranlaßt den Kaiſer zu der Aeußerung Das iſt
ja mein Bismarck Das Arrangement der Ausſtellung be
trachtend ſagte der Kaiſer lächelnd zu einer der jungen Damen
Jſt der Fabrikant Stollwerck auch ſo ſüß wie ſeine hier aus

geſtellten Bonbons Auch die Kaiſerin fand die Chokolade
Zanz ehe und lud die ihr zunächſt Stehenden gleichfalls ein
zu koſten

Neue Art der Beförderung Nach der Beſichtigung der
Mannſchaften und Landwehrleute die der Kaiſer vor einigen
Tagen in der neuerbauten Kaſerne des 2 GardeDragoner Re

iments in der Pionierſtraße zu Berlin vornahm begab ſich derbeide nach dem Offizier Kaſino Jn ſeiner bekannten leutſeligen

Weiſe ſprach der Monarch mit dieſem und jenem der älteren
ſowie der jüngeren Offiziere und wendete ſich ſchließlich an den
älteſten Eskadronchef des Regiments Rittmeiſter v S Während
des Geſprächs ſchrieb der Kaiſer mit Kreide unbemerkt einige
Worte auf den Waffenrock des Angeſprochenen und entfernte ſich
darauf herzlich lachend mit dem Kommandeur des Regiments
Plötzlich trat der älteſte Stabsoffizier des Regiments an den
nichtsahnenden v S heran und knöpfte denſelben die Epauletts
ab die er zum Erſtaunen der Umſtehenden und zur freudigen
Ueberraſchung des Betroffenen mit befranzten Majors Epauletten
vertauſchte Der Kaiſer hatte nämlich mit dem Kreideſtift Zum
Major befördert auf den Waffenrock des Herrn v S geſchrieben

Ueber die Mordthat des Arbeiters Nietzel in Berlin wird
neuerdings folgendes berichtet Nachdem der 1828 in Schneid
lingen geborene Hermann Friedrich Chriſtian Nietzel wegen
Vagabundirens und renitenten Betragens gegen die PolizeiWächter auf der Wache eingeliefert worden war betrug er ſich

auch dort noch ungebührlich und verunreinigte u A die
ArreſtantenZelle in einer ekelhaften Weiſe Als man ihm be
fahl die Zelle wieder zu reinigen ergriff er ein auf dem Tiſche
liegendes Brodmeſſer ſtürzte auf den Schutzmann a zu
und ſtieß ihm das Meſſer mit ſolcher Kraft in das xech e

er Getroffene mit einem Schrei bewußtlos vom Stuhle ſtürzte und
ſtarb ehe ein Arzt herbeigeholt werden konnte Der Ermordete
hinterläßt bei einem Alter von 36 Jahren eine Frau die ihrer
Niederkunft entgegenſieht und zwei Kinder Die arme Frau
war vor 8 Tagen zum Begräbniß ihres verſtorbenen Vaters
verreiſt Jhre Rückkehr er te gerade am vorgeſtrigen Tage
Auf die entſetzliche Kunde ſank ſie ohnmächti grrnn Jhr
Zuſtand ſoll ein ſehr bedenklicher ſein Der Mörder ein vollſtändig verkommenes Subjekt von der Kategorie der Penn
brüder iſt von kleiner unterſetzter aber kräftiger Figur hat
bereits graues Kopfhaar und einen eben ſolchen ſtruppigen Bart

n ſeinem Aeußeren iſt der Strolch im wahrſten Sinne des
ortes eine Baſſermann ſche Geſtalt Sein zerlumpter und
rn Anzug der an verſchiedenen Stellen mit Bindfaden

zuſammengebunden ein mehrfach durchlöcherter Hut und ein
mächtiger mit einem eiſernen Haken verſehener Knotenſtock laſſen
dies auf den erſten Blick erkennen Bei ſeiner Einlieferung zum
Polizeigewahrſam legte er die größte Rohheit und Gleichgültig
keit an den Tag unter Anderem äußerte er wenn ich wieder

ſteche ich noch drei Blaue todt An der Leiche
eines Opfers that er die cyniſche Aeußerung Wenn es ſein
muß können noch Dreie von den Hallunken krepiren Dem
Unterſuchungsrichter erklärte er Ja ich habe den Schultz ge
tödtet ich bin 53 Jahr alt und nun lebenslänglich verſorgt
Auf die Entgegnung daß die Gnade de ar o eine ſchändliche
That ausbleiben dücrfte legt der rohe Menſch ſeinen Kopf auf

Den 1 Preis H
den im Zimmer ſtehenden Tiſch und meinte unter bezeichnender8 Na denn ſchlagen Sie mir den en ab denn

Als erſchwerender Umſtand dürfte zu be
Handbewegnngis es auch noch ſol

7 Kür R 2 Hürden Rennen Graditzer Geſtütspreis 1500 d
merken ſein daß Nietzel nach ſeiner eigenen Angabe während
es ganzen Sonnabend keineswegs betrunken war

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berliner Börſe 21 Juni Die Börſe eröffnete in
abwartender Haltung man ſchloß ſich indeß der rückgängigen
Bewegung die von der Wiener Vorbörſe für Kredit gemeldet
wurde nicht an Dort notirten dieſe heute 283,10 gegen 234,20
am Sonnabend und die Tendenz wurde als ſchwach bezeichnet
Man ſchob dieſen Rückgang auf Schwierigkeiten des Prolongations
eſchäfts Hier war ebenfalls Geld knapp und welle wirkte
ieſer Umſtand reſtringirend anf die ſpekulative Thätigkeit Jm

Allgemeinen befürchtet man jedoch keine Schwierigkeiten Der
Umfang der Huſſzengggements wird nicht ſehr ausgedehnt ge
ſchätzt Jedenfalls zeigen ſich Abgeber zurückhaltend Reali
ſationen traten wenig an den Markt Daher konnten die Kurſe
einiger Spekulationspapiere ſich ſogar höher ſtellen Kreditaktien
gingen mäßig um d erſter Kurs lautete 493 und hob ſich
bald auf 493 Lebhaft und zu ſteigenden Notirungen verkehrten
Franzoſen auf höhere Pariſer und Wiener Kurſe namentlich
kamen vielfach Abſchlüſſe per Juli vor Staatsbahn fixirte ſich
zu 498 50 7 M höher als Sonnabend Kommanditantheile
inländiſche Bahnen und öſterreichiſchungariſche Renten behaup
teten ihre Kursbaſis vom Sonnabend Jn Freiburgern ent
wickelte ſich einiges Geſchäft zu um Proz gegen Sonnabend
gedrückten Kurſen Feſte Haltung dokumentirten Laura und
Dortmunder Erſtere ſtellten ſich um ca h Proz höher Dort
munder büßten e Proz ein Ferner waren ruſſiſche Anleihen
feſt und in guter Frage beſonders 1880er Anleihe Die Feſtig
keit fand eine Stütze in Pariſer Notirungen Jhre Kursavance
betrug durchſchnittlich Proz die neue Anleihe gewann

Proz Auch in der zweiten Hälfte der Börſe blieb wie geſtern
telegraphiſch gemeldet die Haltung feſt Nur Franzoſen waren
belebt und überſchritten den Kurs von 500 Ruſſen fanden gute
Beachtung Schluß ruhig etwas abgeſchwächt

Wollmärkte Telegramm Lübeck 21 Juni Markt ſehr
gut verlaufen Mittags faſt alles geräuuit Dit Anfuhr hetrug
3000 Etr mithin 500 Ctr weniger als im vergangenen Jahre
Wäſche befriedigend zum Theil ſehr gut Preis 120 145
Mittelwolle 150 170 feine Wolle 165 192 ausnahme
weiſe 200 M

Halle 22 Juni Bericht des Börſenpereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchuß der Courtage Weizen 1000 Kilo

e n geringere Sorten 197 211 M mittlere 223 bis
230 feinſte 251 234 M Roggen 1000 213 214 fein
r bis 216 M Gerſte 1000 Kilo bei ſehr geringem Geſchäft
reiſe unverändert Landgerſte geringere 160 170

mittlere 175 185 feinere und n 190 bis200 M Gerſtenmalz 50 15 15,50 M Hafer ruhiger
1000 175 178 M Mais 1000 gefragi Donau 160
bis 162 amerikaniſcher 133 142 M Stärke 50 Kilo
23 M Spiritus 10,060 Liter Procente loco matt Kar
toffel 64,50 M Rüben ohne Angebot Rüböl 50
28,50 M ort Solaröl 50 6,50 M Malzkeime
50 fremde 4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl 50
8,50 8,75 M Kleie Roggen 50 6,40 6,50 M Weizen
ſchaale 5,30 5,40 M eizengrieskleie 5,75 M Oelkuchen
50 loco und auf Termine 7,30 M

Ken 22 Juni Bericht von H Wagner Sohn Wir
haben auch vom hentigen Markte keine Veränderungen zu mel
den und ſind bei ruhigem wieder letztnotirte Preiſe be
zahlt Für Weizen 12 Säcke à 85 K br 231 234
einzeln 237 geringere und mittlere Waare 210 230 M
Roggen 12 Säcke 84 K br 213 bis 214,50 M Gecrſte
12 Säcke à 75 K br 156 174 M Hafer 12 Säcke à 50 K
br 105 107 M Mais 1000 K n Donau 165 amerik
140 145 ſpätere Lieferung billiger Lupinen 1000 K

105 108 M
Halberſtadt 19 Mai Wochenbericht von L Thiele

Getreide Weizen 216 237 Roggen 195 220 Gerſte
185 205 Hafer 155 175 M Mais Futtererbſen

M Hülſenfrüchte VictoriaErbſen M, Kochbohnen
große Linſen M Mühlenfabrikate Weizengries Nr 5 20 Griesmehl 0 12,50 Weizen
mehl 00 16 17 do 0 Roggenmehl 50 MFutterartikel Futtermehl 8 8,75 Roggenkleie 6,25 6,40M Weizenkleie 6 M rBremen 19 api PetroleumBericht vom 12 bis 19 Juni
Schluß der Börſe Raffinirtes Petroleum Der anfänglich
ſchwankende Markt befeſtigte ſich gegen Ende und führte die
ſchließlich eintretende beſſere Meinuug zu anſehnlichen Speku
lationskäufen Der Markt ſchloß indeß ruhiger zur Notirung
Lager ſchwimmend und in Abladung 19 Juni 1880 836,975
Barrel gegen 1879 568,620

Berliner Börſe vom 21 Juni
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPriorititsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 100,09bzG 40Brg Märk VI 103,10 GKonſol Aiſeöſo Anl 105,60 bz Die n 102,80 G

do 406 100,10 4 do VII 102,80 Gg1eöſo Staats Sch Sch 97 25bz do X 106,30
räm Anleihe 1855 143,25bz 4 Berl Anhalt C 102,75bzG

S tr u We bzG S in aber 101,70 bzächſ Pfandbr 490 100 er Stettin gar IVSä J l hr 49 100,20B do s VII
Goth Gr Präm Pfdbr 119,25G 4 h Cöln Mind VI 101,50 G
Dtſch Gr C B Pfobr 107,50G 4 e Halle Sor G gar 103,75bz
Prß 4 Ctrb Pföbr J 4 u Mgdb Leipz A 103 10 B

do Central do 112,70 bz J 4 do do B 99,30 bzGo

50 MainzLudwh 76 106,25bzG
4 Oberſchl H 103,70 bz
4 do 1879 104,69 G
490 do Coſ Odbg59 KaſchauOderberg 78,00bzG
4 Rechte Oderufer 103,70 bz
410 Reiniſche 102,00 bz
4 Rhein Nahe gar 103,80G
41 Thüringer IV S 103,50bzG
4100 do V S 103,50bzG

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 148,25 bzG
Disconto Comm 176,30 bzG
Leipz Credit Anſt 145,00 G
Magdeb Privatbank 112,00 bz
Meininger Cred Bk 97,10 bzG
Oeſt Hredit Anſtalt 494,00bzB
Reichsbank 149,90 bzG
Sächſ Bank 118,00 bzB
Schleſ BankVerein 105,75 G
Weimariſche Bank 85,00 bzG
Deſſauer Gas 169,00 B
Kön u Laurahütte 120,10 bz

do Hyp Act B 101,50 bzG
Ruſſ BodenCr do 84,75 bzB
do Central do do 82,30 bz

Amerik Bonds 50/0 fd 100,90 bz
Oeſt See 64,00 bzG

do Silber Rente 64,30 bzG
Rente 87,25 bz

umänier 800
Ruſſ Engl 50 1872 93,30 bz

EiſenbahnStamm Actien
110,10 bz

BerlinAnhalter 116,40 bz
BerlinGörlitzer 24,90 bzG

Berlin Hamburger 209,00 bzG
Berl Potsd Magdb 98,80bzG
Köln Mindener 147,10 bz

r 25,40 bzagd Halberſt 147,25 bzG
do Stamm Pr B 91,50 bzG
do do C 122,25bzG

Oberſchleſiſche A u C 187,25 bz
do Lit B gar 153,50 bz

Haſthau Oderberg 57,00 b
Thüringer Lit A 161,25 bzBdo Iit gar 98,80 bz Phönix Berg 77 10 b36e

aglbahn St Pr 51,40 bz ortmunder Union 9,00 bzGSe Slbrern Seme Bochumer Gußſtahl 1928 o
Hörd HüttenVerein 57,50 bzRumänier 55,50 bz
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Saale Halle 21 Juni Ab Unterh 1,76 22 Morg 76



e a

Ia BöttgerS Leinen und Ausſtener Geſchäft

Zum Ausverkauf2982 ſtelle heute diverſe Sortimente
bunter Sommerstoffe zu KMKleidern
Bedrackter Cretonnes u er cales

beſonders ſchöne Muſter zu Bettbezügen paſſend
Weisse und wollene Kinderkleider

Blitzableiter
neueſter bewährteſter Conſtruction wie ich ſie für ſtädtiſche Behörden Ma
ſtellte Kirchthürme c c den verſchiedenſten Verhältniſſen entſprechend auf
tellte empfehle unter Garantie 2973
W May in Halle aS
Blitzableiter Fabrik und Thurmuhrenbau Anfalt

Königsſtraße Nr 14

I Billig und gut
Möbel eigener Fabrik

2489 Geiſtſtraße Nr 63
Anerkannt billigſte Bezugsquelle für einzelne Möbel und beſcheidene

Ausſtattungen Garantie ſolider Arbeit Vorzugspreiſe bei Baarzahlung

118 Aucetion
im stäcdtischen Ieihhause zu Leipzig

am 1 Juli a c und folgende Tage
worin die im Mai Juni Juli und Auguſt 1879 verſetzten Pfänder Lit I
Nr 82,574 bis Lit M Nr 20,084 zur Verſteigerung gelangen und zwar

Be
Hannover ſche

Pferde Lotterie
Ziehung am 6 Juli d J
b ewinn im W von2,000 Mk 7 Haupt Ge

winne à 6000 5000 4000
2500 2000 1500 und 1000
ferner 30 Pferde und 1000

kleinere Gewinne

Looſe à 3 empfehen in
Halle a S J Barck Co
r Ulrichſtr 47 Exped der
aale Zeitung und J Neu

mannm Cigarrengeſch ferner
L Schmidt in Brehna
F E Apelt in Roitzſch
Wilh Löchel in Löbejün
Emil Angerman do
COarlBrandt in Teutſchenth
Gust Schöneburg Bibra
A Mahler in Dürrenberg
Carl Beyer in Wiehe
K Schreck Kurſchmied in

Roßleben

Alle trockenen und abgeriebenen

Varr ben
gut trocknenden Fürniss

vorzügliche und billige Lacke
Siccatif
Pinsel
Schablonen etc

empfiehlt

Waltsgott
gr Ulrichsſtr

Treibriemen
aus beſtem Kernleder ſelbſtgefert
vorzügl Väh u Binderiemen
Sohlleder z Machetten Riemen
verbinder u ſ w

Reparaturen prompt und billigſt

i R Donnerin der Ordnung daß mit Gold Silber und Juwelen begonnen wird Sattlermeiſter gr Ulrichsſtr II

III

Dringende Bitte um Hülfe
Ein ſchweres in ſeinem Umfange und ſeinen Folgen noch gar nicht

überſehendes Unglück hat unſere Oberlauſitz betroffen Am 14 Juni erget
ſich über einen großen Theil ihrer Fluren ein wolkenbruchartiger Regen
ungeahnter Schnelle wuchſen die Gewäſſer unbedeutende Bäche wurden zu rei
ad Strömen welche in kürzeſter Zeit in ihrem verheerenden Laufe Alles
verwüſteten

Von den betroffenen Ortſchaften ſind vorzugsweiſe zu nennen Renners
dorf Cunnersdorf auf dem Eigen Ober und NiederCunnersdorf bei Löbau
Bernſtadt Ober Mittel und NiederOderwitz Ober und Nieder Ruppers
dorf Hirſchfelde Altbernsdorf Zittau Schlegel und Oſtritz

Eine ſehr große Anzahl Häuſer iſt vollſtändig wegger er Hunderte
von Gebäuden ſind von den Fluthen unterwühlt und in einem Maße beſchädigt
daß ſie dem Einſturz drohen faſt alle Brücken ſind zerſtört die Wege zerriſſen

Die Zahl der Opfer die in den toſenden Fluthen ihren Tod gefunden
iſt noch nicht feſtgeſtellt Der Lauf den die Gewäſſer genommen bietet dem
Beſchauer ein grauenhaftes Bild der Verwüſtung

Die Noth und der Jammer der meiſt armen Bewohner die in kürzeſter
Sat alle ihre de verloren und denen keine Verſicherungsanſtalt Erſatz ge
währt iſt groß

Wenn in irgend einem Falle ſo thut hier Hülfe ſchnelle thatkräftige
Hülfe Noth denn die Mittel der meiſt armen Gemeinden ſind eben ſo unzu
reichend wie die Mittel des Bezirks um der armen Bevölkerung den erlitte
nen Schaden einigermaßen zu erſetzen

Auf die Privatwohlthätigkeit ſetzen wir daher unſere weſentliche Hoffnung
und richten an Alle die ein Herz haben für die Noth der Armen die herzliche
und dringende Bitte um baldige recht reichliche Hülfe Gaben aller Art ſind
willkommen zu deren Annahme ſich die Unterzeichneten bereit erklären

Einen beſſeren Erfolg würde unſere Sammlung haben wenn in größe
ren Ortſchaften zur Erleichterung für die freundlichen Geber Sammeſſtellen
errichtet würden Die eingehenden Spenden ſind von Zeit zu Zeit an die Kreis
hauptmannſchaft zu Bautzen einzuſenden Ueber deren ſpätere Vertheilung wird
ein Comité das ſich bilden wird Entſchließung faſſen

Um thunlichſte Verbreitung dieſes Aufrufs durch koſtenfreien Abdruc
wird gebeten
Landesälteſter Hempel in Bautzen Bürgermeiſter Haberkorn in Zittau
Handelskammerpräſident Wauer in Herrnhut Kreishauptmann von Beuſt
in Bautzen Amtshauptmann von Thielau in Löbau Amtshauptmann von
Zahn in Zittau Pfarrer Broeſel in Rennersdorf Pr Pfeifer auf Burkers
dorf Bürgermeiſter Reiner in Bernſtadt Pfarrer Moſch in Bernſtadt
Pfarrer Richter in NiederCunnersdorf Pr v Mayer auf OberRuppersdorf
Gem Vorſt Eißler in Cunnersdorf a d E Gem Vorſt Gäbler in Ober

Oderwitz Fabrikant Alexander Ludwig in Nieder Oderwitz

7EXport Bier
von vorzüglicher Qualität empfiehlt à A 22 pr Hectol die

BuckauMagdeburg Buckauer Dampf Bierbrauerei
Reichardt e Schneidewin

Jn Flaſchen mit Patentverſchluß in der Bierhandlung des Herrn
G Worch in Magdeburg Johannisbergſtr 3 zu haben

Z Große Ulrichsſtraße Z

Inventur AusverkaufJn Folge der Ende d Mts ſtattfindenden Jnventur Arbeiten haben wir einen großen Theil unſeres Waareulagers
bei bedeutender Preisermäßigung zum Ausverkauf geſtellt

Wir empfehlen

Kleiderstoffe von 45 Pfg an pr Mtr Cattuum von 30 Pfg an pr Mtr
Regenmäntel von 8,50 Mk Iaquettes von 9 Mk Talmas von 11 Mk an

I Robenm bknayypen Raagßes ſowie Reſte von IKleiderstoſfſfen u Backcceskkäns außergewöhnlich billig
Tebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha

Stand am 1 Juni 1880
Verſichert 55132 Perſonen mit 370,056,000 Mark
Bankfonds e 8 e 7 e e 7 7 e 91,800,000

Die Bank erhebt keine Aufnahme Gebühren vertheilt alle
Ueberſchüſſe voll und unverkürzt an die Verſicherten und gewährt
auf jede Normalprämie Dividende Nach dem Tode des Verſicherten
wird die Verſicherungsſumme ſofort nach Beibringung der vor
ſchriftsmäßigen Sterbefall Nachweiſungen ohne Zins oder Disconto

Avzug ger 2770erſicherungsanträge werden vermittelt
in Halle durch L Hildenhagen

W G BeyerM I

Thüringer Zeitung
Preis pro Quartal nur 3 Mark

iſt die reichhaltigſte politiſche Zeitung Thüringens Täglich Leitartikel
politiſche Ueberſicht Original Correſpondenzen aus allen Hauptſtädten ſo
wie aus Thüringen und Sachſen LokalNachrichten Berichte über die Ver
handlungen des hieſigen Schöffen Land und Schwurgerichts der Ge
war a aller größeren Vereine nach ſtenographiſcher Aufnahme ſofort
ausführlich

Reichhaltiges und gewähltes Feuilleton Romane ſehebteſerder
Schriftſteller

Abonnements nimmt jede Poſtanſtalt und jeder Briefbote entgegen
Vermöge ihrer weiten Verbreitung ſichert die

Thüringer Zeitung
Annoncen aller Art den günſtigſten Erfolg zu

W Zu zahlreichem Abonnement ladet ein

Erfurt die Expedition der Thüringer Zeitung
Fr Bartholomäàäus

Chocoladenfabrik v Fr David Söhne
empfiehlt reine COhocoladen und Cacao

Fenster nach neueſten Muſtern ſowie Reparaturen
jeder Art liefere bei prompter reeller

TrabertBedienung

Glaſerei von

Ehrenerklärung
JDie von uns Ende April

alter Markt St
KFinrahmen

von Splegeln und Bildern wird
ſauber und billigſt ausgeführt

Glockſchen Eheleute zu Wettin
ausgeſtoßenen ehrenrührigen Behaup
tungen nehmen wir zurück und erklären

Roßplatz an der Aetienbrauerei
dieſelben für ehrliche Leute

Wettin a/S den 16 Juni 1880
Auszügler Gottfried Richter
Bäckermſtr Robert Richter

und Futterkoſten abzuholen bei

5Kreutzberg S Da erie Schw Hund mit gelben Abzeichen
8 zugelaufen Gegen Jnſertionsgebühren

S S

Nur

einige Tage

DE unm 4
durch den berühmten Thierbändiger

aus CallcuttaDean Batty
Dreſſur von Löwen

i ſämmtlicher Raubthiere um 4 Uhr und gleichFütterung nach Beendigung der letzten Vorſtellung

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte

de e A Bode TrebnitzSe e tet FamilienNachrichten
Als Vermählte empfehlen ſich

Heinrich EKberhardt
Johanne Khberhardt

K LiebscherOberRöblingen a See d 20 Juni 1880
Heute Morgen 7 Uhr verſchied nach

langem Leiden mein lieber Mann
unſer guter Bruder und Schwager
der Schuhmachermeiſter

August Bloss

intz6b ab

d

Weg richt mit der Bitte um ſtilles
eileid

Die trauernden Hinterbliebenen
n längeren Leiden verſchied

Tigern Hhänen 2ec

Otti Schildt
Entree 1 Platz 1 Mk 2 Platz 50 Pf a e r
Schulen finden nach ihren Rangordnungen bei vorheriger Beſprechung

mit der Direction bedeutend ermäßigtes Entree

Alb Kreutzberg Virector
Verwandten und Freunden dieſe

re mit der Bitteum ſtille Theilnahme
Werdershauſen 21 Juni 1880

Die Hinterbliebenen
Halleſche Brodſabriß alter Markt
empfiehlt ihr Uausbackenbrod aus reinem Roggenmehl

Nächſten Sonnabend

Gartenbau Verein zu Torgau
Der Verein veranſtaltet vom 26 29 Auguſt 1880 ſeine

dritte Gartenbau Ausſtellung
in den Localen des Tivoli

Die Ausſtellung umfaßt Erzeugniſſe des Gartenbaues Feldfrüchte und
gewerbliche zum Gartenbau gehörige Gegenſtände

Gärtner Garten und Blumenfreunde Landwirthe und Gewerbetreibende mit der Bitte um ſtillestrifft ein Transport
Däniſcher Pferde ein

W einsteinm in Pretzſch b Merſeburg

werden hierdurch zur Betheiligung eingeladen
Die Anmeldungen ſind bis zum 1 Auguſt 1880 an den Schloßgärtner

Torgau zu richtenHerrn L Groll in

7
TodesAnzeige hHeute früh 3 Uhr verſchied m

langen Leiden meine liebe Frau unſeh
ute Tochter und Schweſter Mar
Dietz geb Biedermann hFreunden und Bekannten u a hr

eileid
Eisleben den 21 Juni 1880

Die trauernden Hinterbliebenen

Programme verſendet der Schriftführer des Vereins O Schreiber in Für den W gentheil verantwortl
Torgau Curſtraße 347 Der Vorſtand König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage

gegen die Schneidermſtr Heinrich

Dies ſeinen Freunden und Bekannten

Dies all

im Verke
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J Von S
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